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Dinslaken, 19.12. 2016 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Grundschulfreunde,  
sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Zum Jahresende wünsche ich im Namen des Vorstandes der Landesgruppe NRW Ihnen/Euch allen frohe Festtage, 
eine gute Zeit zwischen den Jahren und ein erfolgreiches Jahr 2017. 
In diesem letzten Brief des Jahres geht es hauptsächlich um zwei Themen: 

• Ein Rückblick auf den Grundschultag vom 26.11.2016  
• und ein Bericht über eine Anhörung im Landtag vom 7.12.2016. 

In den letzten zwölf Monaten war das Thema „Grundschule unter Druck“ der rote Faden, der sich bis in die Öffent-
lichkeit bemerkbar gemacht hat. Ein Ziel wurde erreicht: die bessere Besoldung vieler Grundschulleiter ab 2017. Da 
damit aber die Probleme der meisten Beschäftigten an Grundschulen nicht gelöst sind, werden wir gemeinsam mit 
vielen anderen das Wahljahr 2017 nutzen müssen, um weiter darauf hinzuweisen, dass gute Schule eben auch 
gute Bedingungen für alle Beschäftigten braucht, damit für alle Kinder gutes Lernen möglich wird. 
In diesem Sinne wünsche ich mir, dass wir den Druck im Kessel Grundschule als positive Energie nutzen, die unsere 
Politiker dazu bringt, die Situation der Grundschule und ihrer Kinder nachhaltig zu verbessern. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Baldur Bertling,  
Sprecher der Landesgruppe NRW des GSV 
 
Grundschultag: „Miteinander UmWege finden“ 
Am Sa., 26. November 2016, trafen sich Mitglieder 
und Interessenten in der Dortmunder Libellen-
Grundschule, um im Plenum und in Arbeitsgruppen 
miteinander Wege zu diskutieren, wie die Pädagogik 
der kindorientierten Grundschule angesichts des 
immer größer werdenden Drucks gesichert und wei-
terentwickelt werden kann.  
Im einleitenden Referat stellten Ulrich Hecker und 
Baldur Bertling die aktuelle Situation der Grundschule dar, indem sie auf fünf Entwicklungslinien hinwiesen:  

• Vom Unterrichten zum Lernen 
• Von Leistungsbeurteilung zu pädagogischer Leistungskultur 
• Von der Unterrichtskaserne zum Haus des Lernens 
• Vom „Einzelkämpfer“ zum „Teamplayer“ 
• Von der Einfalt zur Vielfalt. 

An Hand von einzelnen Daten aus der Grundschulentwicklung seit 1969 wurde deutlich, wie sich der Druck auf die Schule 
allmählich aufgebaut hat. Dabei waren die Jahre bis zum Ende des letzten Jahrhunderts von einer Aufbruchsstimmung ge-
prägt, in der die Qualitätsentwicklung der Schule durch interne und externe Kooperation vorangebracht wurde. Nach der 
ersten Pisa-Studie aber kam die Idee auf, man könnte Qualität von Bildung entwickeln, indem man die Konkurrenz zwischen 
Lehrkräften und Schulen fördert. Vergleichsarbeiten, Qualitätsanalysen und freie Schulwahl führten aber vielerorts dazu, dass 
Lehrkräfte und Schulen nicht mehr miteinander arbeiteten sondern in Konkurrenz zueinander versuchten sich und ihr System 
als das Bessere darzustellen.  
Der Grundschulverband hält dagegen, indem wir miteinander Wege finden und gemeinsam unterwegs sind. 
Um die gemeinsame Arbeit ging es auch in den Workshops über Sprachfördernden Mathematikunterricht, Willkommensklas-
se, Literaturprojekte, Kopfgeometrie, Dialogische Leistungsbewertung, Sozialziele und Grundschrift. Es wurde deutlich, dass 
die alltägliche Arbeit an Grundschulen im Miteinander aller Beteiligten eben besser gelingt. 
Die Rückmeldungen der Teilnehmer ergaben ein sehr positives Bild, sodass die Landesgruppe nun beginnt, für den nächsten 
Grundschultag Ort und Zeit zu diskutieren.  
Vorschläge dazu sind herzlich willkommen. 
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Aus dem Landtag: Anhörung zur Grundschule 
Öffentliche Anhörung von Sachverständigen am 7. Dezember 2016 zum Thema „Landesregierung 
muss einen "Masterplan Grundschule" vorlegen“ in Verbindung mit „Grundschulen stärken - 
Rahmenbedingungen zur Besetzung von Schulleitungspositionen verbessern"  
Sicherlich war es nur ein Zufall, dass diese Anhörung am Tag gleich nach Nikolaus stattfand. So schien es eine gute Gelegen-
heit für die beteiligten Sachverständigen, ihre Wunschzettel in Sachen Grundschule abzugeben. 
Alle Papiere zu dieser Sitzung gibt es im Internet auf den Seiten des Landtages: 
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/GB_I/I.1/Ausschuesse/A15_-_Ausschuss_fuer_Schule_und_Weiterbildung/Anhoerungen.jsp 
CDU und FDP hatten Anträge vorgelegt, mit denen sie ihre Vorstellungen zur Weiterentwicklung der Grundschule in die par-
lamentarischen Beratungen einbringen wollten. 
Beim genaueren Hinsehen gibt es da von diesen beiden Fraktionen nur wenig Neues. Das meiste entspricht den Planungen 
der Landesregierung bzw. den Forderungen, die auch vom Grundschulverband, der GEW und dem VBE seit längerem gestellt 
werden. Da kann man eigentlich erwarten, dass es nun im Parlament zügig voran geht in Sachen Anrechnungsstunden, Be-
soldung, Leitungszeit, Qualität im Ganztag, Schulsozialarbeit und Sprachförderung, jetzt wo auch CDU und FDP sich mit der 
Grundschule profilieren wollen. 
Bei der Anhörung wurde auch deutlich, dass bei den Verbänden und den Schulen Einigkeit darin besteht, für jede Schule auch 
eine stellvertretende Schulleitung, eine angemessene Vertretungsreserve und eine Entlastung der Schulleitung von einfachen 
Verwaltungsaufgaben zu fordern. Ob letzteres auch durch den Einsatz von Schulassistenten erreicht werden soll, muss wohl 
noch diskutiert werden.  
Alle Sachverständigen äußerten sich kritisch zum Vorschlag der CDU, Inklusion nur dort zu verwirklichen, wo die fachlichen 
und sachlichen Voraussetzungen gegeben sind. Da wird eine berechtigte Kritik umgedreht zu einem Argument, ein wesentli-
ches Element der Schulentwicklung zu verhindern. Es bleibt doch Aufgabe der Politik, die Voraussetzungen für Inklusion zu 
schaffen – wie es Aufgabe der Verbände bleibt, dies von der Politik einzufordern! 
Genauso bleibt es eine drängende Aufgabe, die Lehrerversorgung auch in sozialen Brennpunkten zu sichern. Es ist tatsächlich 
dramatisch, wenn z.B. aus Duisburg berichtet werden muss, dass von 97 ausgeschriebenen Stellen nur 34 besetzt werden 
konnten, weil schlicht die Bewerber fehlen.  
Da reicht auch nicht – wie von der Opposition im Landtag vorgeschlagen – eine breit angelegte Werbekampagne. Vielmehr 
muss, wie Maxi Brautmeier-Ulrich als Vertreterin des Grundschulverbandes im Schlusswort der Anhörung deutlich machen 
konnte, neben der Wertschätzung durch bessere Besoldung auch eine deutliche Entlastung der Beschäftigten den Arbeits-
platz Grundschule wieder attraktiv machen. 

In eigener Sache 
Zum Internetauftritt der Landesgruppe 
Unsere Internetseiten sind seit einiger Zeit nicht mehr wirklich aktuell. Das liegt daran, dass unser Provider meist nicht  er-
reichbar ist und deshalb geplante Aktualisierungen nicht hochgeladen werden können. Manchmal geling es, manchmal nicht.  
Wir sind dabei, den Provider zu wechseln – was ohne Freigabe unseres Accounts www.grundschulverband-nrw.de schwierig 
ist - und werden wohl bis dahin gewisse Unzulänglichkeiten in Kauf nehmen müssen. 

Zum Rundbrief der Landesgruppe 
Post wie diese war eigentlich als besonderer Service für die Mitglieder des Grundschulverbandes gedacht. Verschiedenen 
Rückmeldungen und Anfragen haben aber ergeben, dass es für die Verbreitung unserer Ideen sinnvoll sein kann, auch Men-
schen in den Verteiler dieses Briefes aufzunehmen, die – noch – nicht Mitglied im Grundschulverband sind oder als Vertreter 
von Presse, Politik oder anderen Bildungseinrichtungen an Informationen über unsere Arbeit interessiert sind. 
Wer diesen Rundbrief nicht per E-Mail erhalten hat, ihn aber von nun an regelmäßig bekommen möchte,  
hat drei Möglichkeiten: 

1. Eine E-Mail an den Absender (siehe unten) mit der Bitte, in den Verteiler aufgenommen zu werden, 
2. als Mitglied des GSV auf gleichem Wege die korrekte Mailadresse angeben, oder 
3. bei der Bundesgeschäftsstelle die Mitgliedschaft im GSV beantragen! 

http://www.grundschulverband.de/mitglied-werden/warum-mitglied-werden/   

Probemitgliedschaft zum Verschenken 
Sie suchen nach einem anspruchsvollen Geschenk, das ein ganzes Jahr lang pädagogische Beglei-
tung bietet und Kompetenzzuwachs verspricht? 
http://www.grundschulverband.de/startseite/detail/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=310&cHash=f58b07f289bd6806751a13547a46284a 

Verschenken Sie eine Probemitgliedschaft im Grundschulverband,  
die ohne Kündigung zum 31.12.2017 automatisch endet.  
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